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Notiz über Tiapa nataDs L.

Von P. M. Opiz.

Europa hatte bis jetzt nur eine einzige Art dieser Gattung, welche Vater

Linne kannte. Iii der ökonomisch-technischen Flora Böhmens unterschied

ich den Blättern nach von T. natans L. zwei Varietäten a villosa und ß glabra^

Später beschrieb der Frucht nach Prof. J. S w. Pres] in seinem Rostlinäf

eine, wahrscheinlich in Böhmen vorkommende Art, ohne die Pflanze selbst

zu kennen, als T. iaevis J. Presl. Unsere beliebte cechische Schriftstellerin

Frau Nemec sammelte die Früchte einer Trapa bei Miskolc in Ungarn, und

Hr. M. Dr. Lambl war so gütig mir solche mitzutheilen. Bei der k. Gesell-

sehaft der Wissenschaften legte ich dieselbe am 20. März v. J , als einer

neuen Art augehörend, den verehrten Mitgliedern zur Beurtheilung vor, indem

ich der Art den Namen Trapa hungarica gab. Gleich hierauf Iheilte mir auch

Hr. M. Dr. Amerling eineFrucht, die er aus Böhmen hatte, mit, und diese

war identisch mit meiner ß. hungarica. In der Samensammlung des Museums

zu Prag fand ich unter dem Namen „T. natans," die Früchte vodT. natans L.,

von T. hungarica und eine ganz eigenthümliche Frucht derselben Galtung, die

viel kleiner als erstere, ochergelb, auch anders gestaltet war, indem ich

Hrn. Ladislav Celakovsky, damaligen Assistenten der botanischen Samm-

lung aufforderte, diese zu beschreiben, was er aber bis jetzt nicht ge-

than hat. Schon unser Fr. Wilib. Schmidt sagt in seiner Flora bohemica,

dass die Früclile der T. natans anch mit bloss zwei Hörnern vorkommen,

was auch bei T. bicornis Linn., die in China, und bei T. bispinala Roxb., die

in Bengalen wächst, der Fall ist. Da ich bisher keinen speziellen Fundort

der T. hungarica kannte, ersuchte ich Hrn. Prof. J e ch I zu Budweis und

Hrn. Prof. Dr. Schöbl zu Neuhaus, da sie in wasserreichen Gegenden sich

befinden, den Früchten obiger Pflanzen nachzuforschen. Erslerer sandte mir

hierauf die Frucht der ächten T. natans L, und Letzterer jene von T. hun-

garica 0., welche am Teiche von Rozkos in der Gegend von Neuhaus ge-

sammelt waren. Es ergeht nun an alle Freunde unserer Scientia amabilis die

freundliche Bitte, diesen verschiedenen Formen oder Arten der alten T« natans

ihre ungetheilte Aufmerksamkeit zu widmen, und möglichst vollständige Exem-

plare derselben, in den verschiedenen Entwicklungssladien bis zu den voU-

koninien reifen Früchten zu sammeln, einzulegen, und mit genauer Fundoris-

angabe entweder an den löblichen Verein „Lotos" oder „an die naturhisto-

rische Sectiou unseres Museums" franco einzusenden, um auch über die Ver-

breitungsbezirke dieser Arten, und die näheren Eigenschaften der Pflanze selbst

möglichst bald ins Reine zu kommen, da von den obengenannten neuen Arten

die Pflanzen noch ganz unbekannt sind und vielleicht auch noch gute Unter-
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schiede bieten dürften. Die Charakteristik der Früchte von T. hungarica 0.

habe ich der kön. Gesellschaft der Wissenschaflen übergeben, die wahr-

scheinlich in ihrem Aclenhande verölfentlicht werden wird. *)

Analytischer Schlüssel zur Bestimmung der europäischen Thalictra-

Arten nebst deren Diagnosen.

Von Dr. Wilhelm Wolfner in Dobi'isch.

(Beschluss.)

7. Tb. od rat um Gr. & Godr. Cauie siriato
;
petiolis partialibus

basi crassiusculis; auriculis vaginarum brevibus 5 foliis

», ternato - supradecompositis glandulosis, glandnlis flavis,

M- odoratis; foiiolis subrotundatis 3 lobis
;

panicula laxa
-,

floribus sta-

m niinibusque cernuis ; c a rp el I i s basipaulo inflatis, s t i g m a-

T'' libus finibriato - fienliculatis ; lateralibus retrorsum incum-

bentibus; radice stolonifera. — Gallia.

8. Th. galioides Nestler. Caiile sulcalo ; auriculis vaginarum ovato-

«blongis, aiutiusculis, denticulatisque ; floribus staminibusque

cernuis; petiolis pinnato-compositis; foiiolis linea-

ribus, lucidis, indivisis vel S-fidis; radice repente. — Syn. Th.

flavum ß galioides Gr. & Godr., Th. lucidum a galioides Kittel ; Th.

anguslifolium Pollich, Th. Nestleri F. Schulz., Th. angustifoliurn Lin.

ex part., Th. simplex var. Smith.

Austria, Germania, Hclvetia, Ilalia, Gallia, Scandinavia, Rossia. Juni, Juli.

9. T h. simplex Lin Caule striato ; auriculis vaginarum ovato-oblüngis,

acutiusculis, denticulatisque; floribus staminibusque cernuis;

petiolis pinnalo-compositis ; foiiolis oblon go-cune a ti s, op ji eis;

radice repente — Syn. Tb. minus Fl. Dan., Th. Nestleri a lalifolium

F. Schulz, Th. auriculatum Besser, Th. Leyii Löhr (in bot. Zeit. 1842

I. 109).

Austria, Germania, Helvelia, Italia, Gallia, Rossia, Dünif, Norvegia, Suecia

Lapponia. — Juni, Juli.

10. Tb. Jacquinianuni Koch. Caule Stria to, cn v 0, lucido, b as
j

^' foliato; petiolis angulatis, ternato-supradecompo-
^V silis, stipellalis (zz minus Jacq,) vel exstipellatis (= flexuosuiii Rb.)

^ß- auriculis vaginarum dilatntis, patentibusvel revolutis.

Floribus staminibusque cernuis. Foiiolis subrotundatis,

t*)

Diess ist in den Sitzungsberichten der kon l)ühm. f^esellschaft der Wissen-

schaften (s. Abhandiuniien u s. w. 1854 fünfter Folge VIII. Bd. S. 59) be-

1 reits in der That geschehen. D. Red.

12»
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